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Das Kernprojekt 
für das Zukunfts-
konzept einer Stadt 
ist das Stadtleitbild. 
Ein Jahr nach dem 
Auftrag der Stadt-
verordnetenver-
sammlung an den 
Magistrat, ein Stadt-
leitbild für Bad 
Schwalbach zu er-
stellen, liegt dieses 
nun vor.  

 
Ende November 

wurde die Stadtleit-
bild-Dokumenta-
tion „Zukunft Bad 
Schwalbach“ für die 
Kur- und Kreisstadt 
in der Stadtverord-
netenversammlung 
von Bürgermeister 
Martin Hußmann 
und Kommunika-
tionsexpertin Jutta 
Lamy vorgestellt. 
Damit ist die erste 
Phase eines nach-
haltigen Zukunfts-
konzeptes für die 
Kur- und Kreisstadt 
beendet.  
 
...und so geht‘s weiter 
Jetzt haben die Stadtverordneten 
die Aufgabe, über die 17 Stadt-
leitbilder, die in den vergangenen 
Monaten von sieben Arbeitsgrup-
pen erstellt wurden, zu befinden. 

 
Verkehr, Digitalisierung, Tou-

rismus, Soziales, Integration – 
das sind nur einige der rund 31 
Themenfelder, mit denen sich die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Arbeitsgruppen seit einem Jahr 
beschäftigen.  

 
In zahlreichen Sitzungen ha-

ben sie diese Themen analysiert, 

Zielsetzungen formuliert und ers-
te Projektideen und Maßnahmen 
erarbeitet.  

 
Parallel dazu führte die Stadt 

eine repräsentative Bürgerumfra-
ge zu der Frage „Was bewegt Sie 
in Bad Schwalbach?“ durch. Die 
Ergebnisse dieser Umfrage sowie 
die 17 Stadtleitbilder sind in die 
Stadtleitbild-Dokumentation ein-
geflossen.  

 
„Gemeinsam  
in die Zukunft investieren“ 
„Ich bin überzeugt, dass es uns 
mit diesem Stadtleitbild gelingen 

wird, Bad Schwal-
bach gemeinsam at-
traktiver zu gestalten 
und zukunftswei-
send weiter zu ent-
wickeln. Lassen Sie 
uns gemeinsam in 
die Zukunft von Bad 
Schwalbach investie-
ren!“, so der Appell 
von Bürgermeister 
Martin Hußmann an 
die Stadtverordne-
ten.  

 
Das Stadtleitbild 

baut auf der Auf-
bruchstimmung in 
Bad Schwalbach 
nach der Landesgar-
tenschau auf und er-
füllt sie weiter mit 
Leben. Es ist ein Ak-
tionsplan, der von 
der Bevölkerung de-
mokratisch entwi-
ckelt wurde und 
stellt die Basis für 
das zukünftige Han-
deln von Bürger-
schaft, Politik und 
Verwaltung dar. Da 
das Stadtleitbild 
einem stetigen Pro-

zess unterliegt, soll es in regelmä-
ßigen Abständen aktualisiert wer-
den.  

 
Die 50-seitige Stadtleitbild-Do-

kumentation „Zukunft Bad 
Schwalbach“ im DIN A-4-Format 
ist mit zahlreichen Fotos aus der 
Kreisstadt und der Region bebil-
dert.  

 
Die Stadtleitbild-Dokumenta-

tion ist im Internet unter: 
www.bad-schwalbach.de zum 
Download bereitgestellt und liegt 
als Broschüre in der Tourist-Info 
aus. 

Das Stadtleitbild für Bad Schwalbachs 
Zukunft liegt jetzt vor

Bad Schwalbach

Das Stadtleitbild

Zukunft

Stille Helden   
ausgezeichnet

7

Admin
Notiz
bitte das neue Foto einsetzen

Admin
Notiz
bitte den ganzen Absatz streichen und wie folgt schreibe: Die Stadtverordneten dürfen sich mit den 17 Stadtleitbildern, die in den vergangenen Monaten von sieben Arbeitsgruppen erstellt wurden, auseinandersetzen. 
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199
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Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 
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Bad Schwalbach hat ge-
wählt. – Mit 56,5 Prozent 
wurde Markus Oberndörfer 
(SPD) am 24. November 
2019 von den Bad Schwalba-
cher Bürgerinnen und Bür-
gern zum nächsten Bürger-
meister gewählt.  

 
Er setzte sich in der Stich-

wahl klar gegen den parteilo-

sen Andreas Ruck durch, der 
43,5 Prozent der Stimmen 
erlangte.  

 
Die Wahlbeteiligung sank 

gegenüber dem ersten Wahl-
gang von 48,2 auf 42,0 Pro-
zent.  

 
Im ersten Wahlgang am 3. 

November hatten sich Mar-

kus Oberndörfer und And-
reas Ruck aus insgesamt sie-
ben Kandidaten für die 
Stichwahl qualifiziert.  

 
Am 23. März 2020 erhält 

Markus Oberndörfer seine 
Urkunde. Der neue Rathaus-
chef tritt sein Amt am 1. Ap-
ril 2020 im Bad Schwalba-
cher Rathaus an. 

Markus Oberndörfer wird neuer 
Bürgermeister in Bad Schwalbach

Andreas Ruck (parteilos) gratuliert dem zukünftigen Bürger-
meister Markus Oberndörfer (SPD).        Foto: Martin Fromme

Die nächste Stadtpostille 
 

erscheint am Mittwoch, dem 1. April.  
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 17. März. 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  

jutta.lamy@bad-schwalbach.de oder  
iheindrich@t-online.de 

Weitere Ausgaben 2020: 3. Juni (RS 19. Mai), 
2. September (RS: 18. August) und 4. November  

(RS: 20. Oktober)

Wegen der im ersten 
Halbjahr bevorstehenden 
Feiertage wird die Müllab-
fuhr wie folgt verschoben:  

Vor den Osterfeiertagen 
wird der Müll anstelle 
Dienstag, 7. April bereits 
einen Tag früher, am Mon-
tag, 6. April abgeholt. We-
gen Pfingsten wird die 
Müllabfuhr von Dienstag, 
2. Juni auf Mittwoch,        
3. Juni verschoben. 

 

Verlegung der 
Müllabfuhr 2020 Wer sich in den Sommerfe-

rien ein paar Euro dazu ver-
dienen und im Freien arbei-
ten möchte, kann den Bau-
hof mit seiner Arbeit unter-
stützen. Auch in diesem Jahr 
bietet die Stadt Bad Schwal-
bach Ferienjobs im Bauhof 
an. Vom 6. Juli oder 27. Juli 
an, jeweils drei Wochen, 
können zwei Schülerinnen 
oder Schüler, die auch nach 
den Sommerferien die Schu-
le weiter besuchen, unter an-
derem bei Reinigungsarbei-

ten oder bei der Grünpflege 
helfen. Ob Rasen mähen 
oder Hecken schneiden – da 
die Aufgaben verantwor-
tungsvoll sind, sollten die Be-
werberinnen über 16 Jahre 
alt und in körperlich guter 
Verfassung sein. Die Arbeits-
zeiten sind Montag bis Don-
nerstag von 7 bis 16 Uhr und 
Freitag von 7 bis 13 Uhr. Be-
werbungen an Susanne Mül-
ler, Tel.: 06124 500-143 oder 
Mail: susanne.mueller 
@bad-schwalbach.de

Ferienjobs im Bauhof

Rund 15.500 Hektar Wald 
betreut das Forstamt Bad 
Schwalbach gemeinsam mit 
acht Revierförstereien.  

Von Waldverjüngung, 
Waldpflege über Holznut-
zung bis Umweltbildung rei-
chen die vielfältigen Aufga-
ben der Revierleiterinnen 
und Revierleiter. Im Forst-
amt selbst bearbeitet das 

Team die Bereiche biologi-
sche und technische Produk-
tion, Dienstleistungen, Pri-
vatwaldförderung, Natur-
schutz, Forsthoheit und Ver-
waltung. Sie übernehmen 
Verantwortung für eine mul-
tifunktionale Nutzung und 
den Artenschutz. Die Förste-
rinnen und Förster sind auch 
in diesem Jahr wieder gerne 

für Sie da. Bei der Revier-
försterei Bad Schwalbach 
bietet Heinz Güldenpfennig 
folgende Sprechzeiten im 
Rathaus Bad Schwalbach an:  

11. Februar, 10. März, 7. 
April, 5. Mai, 16. Juni, 25. 
August, 22. September, 20. 
Oktober, 17. November, 15. 
Dezember, jeweils von 16 bis 
17 Uhr.  

Sprechstunden der Revierförsterei

Auch in diesem Jahr heißt 
es wieder: „Sauberhaftes Bad 
Schwalbach“. Dann greifen 
Bürgerinnen und Bürger zu 
Besen, Schaufeln und Müll-
säcken und helfen, den Win-
terschmutz zu beseitigen. 
Die Frühjahrsputzaktion fin-
det in diesem Jahr am Sams-
tag, dem 4. April statt. Alles, 
was achtlos am Wegesrand, 
auf Plätzen und in Grünanla-
gen weggeworfen wurde, 
wird mit vereinten Kräften 
weggefegt oder aufgesam-
melt.  

„Lassen Sie uns dem Win-

terdreck den Garaus ma-
chen!“, appelliert Bürger-
meister Martin Hußmann an 
alle Bürgerinnen und Bürger. 
Jeder, der mitmacht, zeigt 
mit seinem Engagement, 
dass er Verantwortung für 
Umwelt und Natur über-
nimmt und zur Verschöne-
rung des Stadtbildes beiträgt.  

Wie gewohnt übernehmen 
die Profis des Städtischen 
Bauhofs den fachgerechten 
Abtransport des Sammelgu-
tes und stellen auch Arbeits-
geräte wie Greifzangen und 
Handschuhe zur Verfügung. 

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Bauhof in der Bahnhof-
straße (hinter der Feuer-
wehr). Nach der Arbeit gibt 
es für alle Helfer einen defti-
gen Imbiss.  

Wer mitmachen möchte, 
meldet sich bitte bei  
Clara Schmidtke,  
Telefon 06124 500-134 
oder E-Mail  
clara.schmidtke 
@bad-schwalbach.de  

Wie immer sind Kurzent-
schlossene auch ohne Voran-
meldung herzlich willkom-
men.

Einladung zum Frühjahrsputz 
Am 4. April rücken Bad Schwalbacher dem Winterdreck zu Leibe
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 
ich hoffe, Sie sind gut ins 

neue Jahr gekommen und 
wünsche Ihnen für 2020 viel 
Glück, Zufriedenheit und 
vor allem Gesundheit! 

 
Ein neues Jahr liegt vor 

uns und wir sind alle ge-
spannt, was es bringen wird. 
2020 wird kommunalpoli-
tisch ein spannendes Jahr, da 
ein Bürgermeisterwechsel be-
vorsteht.  

 
Ab dem 1. April wird Mar-

kus Oberndörfer die Geschi-
cke Bad Schwalbachs leiten. 
Nach zwölf Jahren Amtstä-
tigkeit verabschiede ich mich 

in den Ruhestand und über-
gebe das Amt an meinen 
Nachfolger. An dieser Stelle 
möchte ich mich schon heu-
te bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, den Vereinen, Ge-
werbetreibenden, sonstigen 
Institutionen und vor allem 
auch bei meinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für 
die großartige Unterstützung 
und das große Vertrauen, das 
mir während meiner Amts-
zeit entgegengebracht wurde, 
herzlich bedanken.  

 
Die Arbeit war sehr inte-

ressant und hat mir großen 
Spaß gemacht. Ich werde sie 
genauso engagiert in meinen 
letzten Amtstagen zu Ende 
bringen, wie ich es bisher ge-
tan habe.  

 
Im vergangenen Jahr ha-

ben wir den Grundstein für 
eine zukunftsweisende Stadt 
gelegt. Gemeinsam mit Ih-
nen haben wir ein nachhalti-
ges Zukunftskonzept zur 
Stadtentwicklung erarbeitet. 
Die erste Phase dieses lau-
fenden Prozesses fand Ende 
des Jahres mit der Erstellung 
der Stadtleitbild-Dokumenta-
tion ihren Höhepunkt. Ein 
Anliegen ist es, dieses Stadt-
leitbild jetzt noch im Parla-

ment vorzulegen und einen 
entsprechenden Beschluss zu 
fassen. Die darin formulier-
ten Ideen und Ziele für Bad 
Schwalbach gilt es, im Rah-
men des Möglichen umzuset-
zen. Die Teilnehmer der Len-
kungsgruppe, zu denen ich 
auch gehöre, arbeiten bereits 
mit Hochdruck daran. Nach 
wie vor ist aber auch Ihre 
Mitarbeit gefragt. Beteiligen 
Sie sich an der Gestaltung 
unserer Stadt.  

 
Bürgerengagement 
weiter gefragt 
Bringen Sie weiter Ideen und 
Meinungen mit in die Dis-
kussionen ein oder überneh-
men Sie eine Patenschaft für 
eines der geplanten Projekte. 
Hören Sie nicht auf mitzu-
denken und mitzulenken. 
Unter dem Stichwort „Zu-
kunftskonzept“ finden Sie 
auf unserer Internetseite al-
les Wissenswerte hierzu.  

 
So haben wir zurzeit viele 

Projekte am Start, die Bad 
Schwalbach attraktiver ma-
chen und in die Zukunft 
unserer Kreis- und Kurstadt 
investieren. Eine Herzensan-
gelegenheit von mir ist bei-
spielsweise die Umsetzung 
des Konzeptes „Landleben“. 

Hier soll noch in 2020 die 
Sanierung des Golfhauses im 
Kurpark durchgeführt wer-
den. Die Fördergelder dazu 
haben wir bereits beantragt. 
Einen passenden Betreiber 
für den gastronomischen Be-
trieb werden wir suchen. Des 
Weiteren bin ich dabei, das 
Projekt „Seebühnen-Pavil-
lon/Weinstand“ weiter vo-
ranzutreiben. Die Finanzie-
rung hierzu ist angestoßen, 
ein Nutzungsvertrag mit dem 
Staatsbad ist in Vorberei-
tung. Spätestens zum Früh-
sommer sollte der Pavillon 
gebaut sein, sodass die ge-
planten fünf Veranstaltungen 
durchgeführt werden kön-
nen. Um den Tourismus wei-
ter anzukurbeln, möchte ich 
die Zusammenarbeit zwi-
schen der Tourist-Info und 
der Reiseagentur Fischer 
noch in meiner Amtszeit mit 
einem neuen Vertrag intensi-
vieren.  

 
Auch andere Themen 

brennen mir noch unter den 
Nägeln. Beispielsweise das 
Parkhaus unter dem Rat-
haus: Der Vertrag mit der 
Betreibergesellschaft PSH ist 
jetzt endlich unter Dach und 
Fach. Was die Finanzierung 
der Sanierung angeht, so 

möchte ich gerne mit der 
PSH eine zeitnahe Einigung 
erzielen. Ein weiterer Her-
zenswunsch von mir ist 
auch, dass ich noch die drin-
gend benötigte Kita in der 
ehemaligen Median-Klinik 
vor dem 1. April an den Start 
bringen kann. – Ja, leider hat 
der Tag nur 24 Stunden… 
und eh ich mich versehe, 
kommt der Tag des Ab-
schieds, des Loslassens von 
der Verantwortung für all 
diese Aufgaben und Projekte. 
Ein wichtiger Lebensab-
schnitt geht für mich zu En-
de, aber mein Engagement 
für diese Stadt wird bleiben. 
Mein zukünftiges Handeln 
wird den Vereinen und Insti-
tutionen in und um Bad 
Schwalbach – auch im Sinne 
des Stadtleitbildes – gelten.  

 
Ihnen allen wünsche ich 

alles Gute und für Bad 
Schwalbach, dass es weiter 
aufwärts geht.  

 
 
Ihr 
 
Ihr 
 
 
Martin Hußmann 
Bürgermeister

Mit gemeinsamen Kräften weiter aufwärts

Und wieder hat das Rat-
haus personellen Zuwachs 
bekommen. Bereits im No-
vember 2019 trat Clara 
Schmidtke  ihre Stelle als 

Leiterin der Öffentlichkeits-
arbeit bei der Stadt Bad 
Schwalbach an.  

 
Zu ihren Aufgaben zählen 

unter anderem die Presse-
arbeit, die Erstellung von 
Broschüren und die Betreu-
ung der Website.  

 
Darüber hinaus beschäftigt 

sich die 36jährige Hohen-
steinerin mit den Themenbe-
reichen Stadtmarketing und 
Tourismus.  

 
Am meisten freut sich Cla-

ra Schmidtke darauf, „mit 
meiner Arbeit dazu beitragen 
zu können, dass sich Bad 
Schwalbach weiter entwi-
ckelt“.  

 
Die Mutter zweier Töchter 

bekleidet die Stelle in Teil-
zeit, weshalb sie am besten 
vormittags im Rathaus zu er-
reichen ist. Telefon: Clara 
Schmidtke, 06124 500-134. 

Neu im Rathaus:  
Clara Schmidtke Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

Clara Schmidtke freut sich auf 
ihre neuen Aufgaben.              
                             Foto: privat

Im Vorzimmer des Bürger-
meisters gibt es eine „Wach-
ablösung“: Petra Wirth über-
nimmt die Aufgaben von Ma-
rina Maier, die in ihren ver-
dienten Ruhestand geht.  

Petra Wirth hat die vergan-
genen zehn Jahre als Assis-
tentin der Geschäftsführung 
und Projektassistentin in 
einem mittelständischen 
Unternehmen gearbeitet.  

Die 47-jährige Taunus-
steinerin war dort auch für 
die Verwaltung, vorbereiten-
de Buchhaltung und Perso-
nal zuständig.  

Im Januar wurde die ge-
lernte Einzelhandelskauffrau 
von ihrer Vorgängerin einge-
arbeitet.  

Mit diesem Wechsel geht 
eine Ära zu Ende. Marina 
Maier war die gute Seele des 
Rathauses. 13 Jahre hat die 
gelernte Bankkauffrau die 
Geschicke im Vorzimmer des 
Bürgermeisters geleitet – von 
Sekretariatsaufgaben über 

Terminkoordination für den 
Bürgermeister bis hin zur Or-
ganisation von repräsentati-
ven Veranstaltungen.  

Dabei hatte die 63Jährige 
stets ein offenes Ohr für alle 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, war zur Stelle, 
wenn’s mal „gebrannt“ hat 

und behielt immer ihre gute 
Laune. Ihren Ruhestand will 
die Birlenbacherin „erst ein-
mal ohne Zeitdruck genie-
ßen“ und dann ihre Ver-
wandtschaft besuchen, Sport 
treiben und „einfach das tun, 
was mir guttut und Freude 
macht“. 

Wechsel im Vorzimmer des 
Bürgermeisters

Im Januar arbeitete Marina Maier (links) ihre Nachfolgerin  
Petra Wirth im Vorzimmer des Bürgermeisters ein.   
                                                                              Foto: Jutta Lamy
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Endspurt für Bürgermeis-
ter Martin Hußmann. Nur 
noch wenige Tage führt der 
65-Jährige das Regiment im 
Bad Schwalbacher Rathaus, 
dann geht der gebürtige 
Westfale nach zwölf Jahren 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand.  

 
Packt Sie die  
Torschlusspanik?  
 
Martin Hußmann: Nein, nur 
wenn ich mir vor Augen füh-
re, wie viel ich noch zu tun 
habe.  

Mein Stundenplan ist bis 
Ende März genau durchge-
taktet – auch am Wochenen-
de. Da gibt es keine Luft 
mehr nach oben. 
  
Wie sieht Ihre To-do-Liste  
für die letzten Amtstage aus? 
 
Martin Hußmann: Ich möch-
te gerne noch einige Dinge 
zu Ende beziehungsweise auf 
den Weg bringen. So werde 
ich das Stadtleitbild, das wir 
im November vergangenen 
Jahres den Stadtverordneten 
präsentiert haben, im Parla-
ment zu einer Beschlussfas-
sung vorlegen.  

Dann arbeiten wir mit 
Hochdruck daran, dass die 
dringend benötigte Kita in 
der ehemaligen Median-Kli-
nik bis zum 1. April fertigge-
stellt ist.  

Darüber hinaus möchte 
ich die Kooperation zwi-
schen der Tourist-Info und 
der Reiseagentur Fischer mit 
einem neuen Vertrag intensi-
vieren, um die Qualität im 
Bereich Tourismus zu verbes-
sern.  

Der Spatenstich für das 
Waldbaden sollte auch noch 
in meiner Amtszeit erfolgen. 
Last but not least bin ich da-
bei, meinen Schreibtisch sys-
tematisch aufzuräumen. 

 Ich durchforste meine Ab-
lage kritisch und arbeite 
mich gerade durch 10.000 E-
Mails und unendlich viele 
Ordner.  

 
Schneiden Sie ein  
Maßband ab? 
 
Martin Hußmann: Ja, so 
kann man das nennen! Das 
erste Mal hatte ich vor der 
Landesgartenschau ein „in-
ternes Maßband“, das ich ab-
geschnitten habe: Jedes 
Quartal habe ich ein Fläsch-

chen Sekt mit meiner Frau 
getrunken.  
Jetzt kurz vor der Ziellinie 
trinken wir das Fläschchen 
nach jedem verstrichenen 
Monat, in dem ich noch im 
Amt bin. 

  
Wenn Sie Bilanz ziehen,  
worauf sind Sie dann  
besonders stolz? 
 
Martin Hußmann: Auf die 
Landesgartenschau! Hier ist 
es uns gelungen, mit ganz 
viel Networking und harter 
Arbeit die verantwortlichen 

Minister und den Minister-
präsidenten davon zu über-
zeugen, dass die Landesgar-
tenschau nicht nach Fulda, 
sondern nach Bad Schwal-
bach kommen soll.  

Und das, obwohl wir zu 
dieser Zeit unter dem 
Schutzschirm des Landes 
standen und eine Menge 
Schulden hatten. Für diese 
Quadratur des Kreises muss-
ten wir die Ärmel ganz 
schön hochkrempeln.  

Aber es ist uns letztendlich 
gelungen und hat Bad 
Schwalbach einen Schub 
nach vorne und zahlreiche 
Impulse für erfolgreiche Ver-
änderungen gebracht. 

 
Wie findet die Übergabe mit 
Ihrem Nachfolger Markus 
Oberndörfer statt? 
 
Martin Hußmann: Ich habe 
Herrn Oberndörfer jetzt 
schon meine volle Unterstüt-
zung angeboten. Meine Tür 
steht für ihn offen, wann im-
mer es passt.  

Gerne beantworte ich alle 
Fragen, die er hat und liefere 
ihm zu allen Projekten die 
notwendigen Informationen 
und Hintergrundwissen. 

Welche Pläne haben Sie für 
Ihren Ruhe- oder besser ge-
sagt Unruhestand? 
 
Martin Hußmann: Eine 
Menge. Ich mache gerade 
eine Liste dafür. So möchte 
ich noch einige Reisen ma-
chen, die ich zurzeit plane. 
Da eines meiner Hobbys die 
ehemaligen deutschen Kolo-
nien sind, möchte ich hier 
noch einmal Länder wie Tan-
sania und Papua-Neuguinea 
bereisen.  

Außerdem plane ich, in 
2021 eine Alpenüberquerung 
zu Fuß zu absolvieren. Dies 
soll ein direktes Training 
sein, um anschließend zum 
zweiten Mal den Kilimanjaro 
zu besteigen. Dann gibt es 
noch ein Buchprojekt und 
ich engagiere mich im För-
derverein der BUGA 2029 
Oberes Mittelrheintal. Ferner 
möchte ich mich gerne in der 
Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach einbringen und 
im Förderverein der Garten-
schau 2022 aktiv mitarbei-
ten.  

Auch habe ich hoffentlich 
Zeit, um den FC Hettenhain 
und den Tennisverein Rot-
Weiss etwas zu unterstützen. 
Und last but not least möch-
te ich gerne wieder Musik 
machen und suche gerade 
eine neue Band, in der ich 
mich einbringen kann.  

 
Wenn Sie drei Wünsche für 
die Zukunft frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen? 
 
Martin Hußmann: Für mich 
und meine Frau: Gesundheit, 
Gesundheit und ein langes, 
gemeinsames Leben. Für 
Bad Schwalbach – wir wer-
den ja hier weiter wohnen 
bleiben – wünsche ich mir, 
dass die Stadt in den Berei-
chen Kur, Wellness, Kneipp, 
Tourismus und Lebensquali-
tät weiter wächst und ge-
deiht.  

 
Was wünschen Sie Ihrem 
Nachfolger, Markus     
Oberndörfer? 
 
Martin Hußmann: Ich wün-
sche Herrn Oberndörfer ein 
glückliches Händchen zum 
Wohle der Stadt Bad Schwal-
bach und der Bürgerinnen 
und Bürger. 

 
Herr Hußmann, danke für 
das Gespräch.   Jutta Lamy 

Gespräch mit Martin Hußmann  
Blicke zurück und nach vorn
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Autohaus BS GmbH

Rheinstraße 44

65307 Bad Schwalbach

Tel. 0 61 24 / 2 06 60

www.autohaus-bad-schwalbach.de

Platter Straße 78

65232 Taunusstein-Wehen

Tel. 0 61 28 / 8 44 72

www.hs-automobile-taunusstein.de

MITSUBISHI Taunusstein + Bad Schwalbach

Neufahrzeuge • Gebrauchtwagen mit Garantie
Service für alle Fabrikate • TÜV + AU hier vor Ort

Brunnenstr. 41 65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 www.raumdesign-sturm.de

Insektenschutz vom Profi:
06124/3375 anrufen – wir kommen
vorbei und beraten Sie.

RaumdesignSturm

Gardinen/ Tapeten/ Teppich/ Bodenbeläge/

Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/

Wohnacessoires/ Schlafsysteme/ Polsterei

Insektenschutz von Profis:

10%Winterrabatt bis zum 29.02.20

06124-3375 anrufen- wir kommen vorbei

und beraten Sie.

Bürgermeister Martin Huß-
mann begrüßt Gäste auf der 
Landesgartenschau.          
 Foto : Jutta Lamy



STADT         BAD SCHWALBACH   5. FEBRUAR 2020 | SEITE 5

Was haben wir in den vergan-
genen zwölf Jahren seit 2008 
erreicht? „Wir“ meint: alle zu-
sammen: die Stadtverordne-
tenversammlung, der Magist-
rat, der Bürgermeister, Verei-
ne, Kirchen, Ehrenamtliche, 
die Bürgerinnen und Bürger. 
Fazit: Es hat sich sehr viel be-
wegt in Bad Schwalbach.  

 
Der Höhepunkt ist natürlich 
die Landesgartenschau. Sie 
hat nicht nur unsere Stadt 
weithin bekannt gemacht, 
sondern auch durch viele Be-
gleitprojekte das Stadtbild ver-
schönert, den Kurbereich wie-
der fit gemacht, den Touris-
mus angekurbelt und die Be-
völkerung motiviert. Es ist 
eine Aufbruchstimmung ent-
standen, die möglichst erhal-
ten werden sollte. 
  
Stadtbild 
 So zeugen die Veränderun-
gen im Stadtbild von einer 
positiven Entwicklung, die 
nicht zuletzt durch private 
Initiativen beeinflusst wurde. 
Hier ein Überblick: 
. Sanierung des Bahnhofge-
bäudes und des alten Pfarr-
hauses  
. Sanierung des alten Eisen-
bahner-Wohngebäudes und 
Nutzung durch die Tafel  
. Abriss des alten Süwag-Ge-
ländes (Bahnhofstraße) und 
Neubau von zwei Märkten an 
der gleichen Stelle  
. Bau der Wohnanlage 
Schmidtberghöfe anstelle 
einer alten Auto-Werkstatt 
. Sanierung und Umgestal-
tung des Schmidtbergplatzes  
. Neugestaltung des Gummi-
bahnhofs und Abriss des häss-
lichen Pavillons 
. Totalsanierung des ehemali-
gen Wohnheims neben dem 
Kreisaltenzentrum 
. Sanierung und Verschöne-
rung der Brunnenstraße 
. Verkauf des Moorpackungs-
hauses und hoffentlich bald 
Abriss und Neubau  
. Verkauf des Moorbadehau-
ses und Beginn von Sanierung 
und Umbau durch einen pri-
vaten Investor 
. Abriss der leer stehenden 
Paracelsus-Klinik und Ent-
wicklung eines Wohngebietes 
. Finden eines Käufers für die 
Tannenwaldklinik und deren 
Teilsanierung 
. Gestaltung der Kreisel Em-
ser Straße und am Roten 
Stein 
. vor der LGS-Teilnahme am 

Wettbewerb Entente Floral 
(Bronze-Medaille) in 2012 
. Beratung bei der Sanierung 
historisch wertvoller Häuser-
fronten durch den Verein „Ein 
Herz für Bad Schwalbach“ 
. Pflege der öffentlichen 
Grünanlagen durch den „Grü-
nen Daumen“ des Förderver-
eins Gartenschau 
 
Verkehr 
. Geschwindigkeitsbeschrän-
kung 30 km/h in der Adolf-
straße 
. eine Vielzahl von Straßen-
baumaßnahmen, u.a. Straße 
am Kurpark, Parkstraße, ver-
längerter Badweg 
. Bekenntnis zur CityBahn 
 
Gewerbe,  
Wirtschaftsförderung 
. Verkauf aller noch leer ste-
henden Grundstücke im Ge-
werbegebiet an der Emser 
Straße und Realisierung des 
zweiten Gewerbegebietes 
„Ober der Hardt“ 
. Die Gewerbetreibenden der 
Adolf- und der Brunnenstraße 
führen mit Unterstützung der 
Stadt belebende Aktionen 
durch.  
. Durchführung mehrerer Ver-
anstaltungen, die sich unter 
anderem mit Verkaufsförde-
rung, Kundenorientierung 
und Chancen der Landesgar-
tenschau beschäftigen 
 
Wohngebiete  
für Familien 
. Im Wohnbaugebiet Paracel-
susklinik sind alle Bauplätze 
reserviert bzw. verkauft. 
. Schmidtberghöfe, Wohnge-
biete in Lindschied, Langen-
seifen, Adolfseck  
 
Kindergärten 
. Schaffung einer U3-Einrich-
tung mit bilingualem Konzept 
durch einen externen Betrei-
ber (Terminal for Kids)  
. aktuell neue Einrichtung in 
der ehemaligen Median-Klinik 
 
Jugend 
. Durchführung einer Analyse 
zur Situation der Kinder und 
Jugendlichen 
. Gründung des Jugendparla-
ments. In Zusammenarbeit 
mit externen Partnern und 
dem Jugendparlament wurde 
die Jugendarbeit intensiviert 
und attraktiver gestaltet. 
. Das Jugendzentrum wird 
wieder aktiv genutzt. 
. präventive Jugendarbeit 
(„Streetworker“) in den Berei-

chen Gewalt, Vandalismus 
und Drogen 
. Das Lesefest für Kinder und 
Jugendliche wurde nach Bad 
Schwalbach geholt. 

 
Soziales / Integration 
. Die Tafel bezieht ein men-
schenwürdiges Domizil in 
dem alten Gebäude am Bahn-
hof. 
. Die Bewältigung der Flücht-
lingswelle vor allem in 2014 
und 2015 erfolgte zusammen 
mit dem Kreis, der Diakonie, 
der Caritas, den Kirchen, der 
muslimischen Gemeinde und 
vielen Ehrenamtlichen. 
. Der Runde Tisch ist unver-
ändert aktiv. 
. Für Mitbürger muslimischen 
Glaubens haben wir auf dem 
Friedhof der Kernstadt ein 
muslimisches Gräberfeld ein-
gerichtet. 
 
Umwelt 
. Mit Hilfe von Sonderinvesti-
tions- bzw. Konjunkturpro-
gramm wurden energetische 
Maßnahmen und Sanierun-
gen durchgeführt. Das betrifft: 
Kurhaus, Weinbrunnen, Kur-
Café, Rathaus, Feuerwehr-
stützpunkt Kernstadt, Kinder-
garten Spatzennest. 
.  Mehrere Dächer städtischer 
Liegenschaften wurden an 
Fotovoltaik-Betreiber vermie-
tet und produzieren nun um-
weltfreundlichen Strom, 
gleichzeitig erwirtschaften sie 
Einnahmen für die Stadt. 
 
Finanzen 
. Entschuldung der Stadt 
durch Teilnahme an Schutz-
schirm und Hessenkasse mit 
jeweils über 10 Mio. Euro 
. erfolgreicher Antrag auf Mit-
tel aus dem Landesausgleichs-
stock (1,26 Millionen Euro) 
. permanente Suche nach und 
Gewinnung von Fördermit-
teln von Land, Bund und 
Europa, ohne die viele Projek-
te nicht möglich gewesen wä-
ren. 
 
Stadtteile 
. Das frühere Dorferneue-
rungsprogramm wurde in 
Langenseifen erfolgreich zu 
Ende geführt. 
. seit Jahren Investitionen in 
allen Stadtteilen mit dem ak-
tuellen Dorf-Entwicklungspro-
gramm 
 
Feuerwehr 
. drei neue Feuerwehrgeräte-
häuser in Fischbach, Langen-

seifen und Ramschied; Het-
tenhain ist in Planung. 
. sehr gute technische Ausrüs-
tung, Übernahme überörtli-
cher Aufgaben in Kooperation 
mit dem Kreis 
. Motivations- und Beloh-
nungsprogramm 
 
Vereine 
. Vereine schreiten voran. 
Der TV 1861 übernimmt die 
Jahn-Turnhalle, die Taunus-
bühne schafft eine eigene 
Spielstätte und Vereinsheimat 
in der Erbsengasse und Pesta-
lozzistraße, der 1. FC Hetten-
hain baut ein neues Vereins-
haus - um herausragende Bei-
spiele zu nennen. 
. Nach seiner Reaktivierung 
kauft der Kurbahnverein das 
rollende Material und betreibt 
die touristisch einmalige alte 
Moorbahnstrecke. 
 
Tourismus, Kur, Gesundheit 
und der Kurpark 
. Das Parkpflegewerk wird 
zur Richtlinie für zukünftige 
Umgestaltungen im Kurpark 
und Röthelbachtal. 
. Einrichtung der Tourist-Info 
mitten in der Stadt 
. Renovierung des Kurhauses 
und Alleesaals  
. Die Therapie (Moor- und 
Mineralbäder, Massagen) 
zieht in das Stahlbadehaus. 
. Umgestaltung des Geländes 
zwischen Weinbrunnen und 
Eden-Park („Urbane Mitte“) 
mit Rosenhang und Platz für 
Veranstaltungen 
. turnierfähiger Minigolfplatz 
. Errichtung des Ehebrunnens 
am Golf-Haus 
. die Kurbahn mit ihrer End-
station an den Moorgruben 
. das begehbare Moor 
. aktive Vermarktung von 
Kurhaus und Alleesaal auf 
Fachmessen 
. Anerkennung als Kneipp-
Kurort 
. Die Tradition der Brunnen-
frauen lebt wieder auf. 
. Errichtung eines Waldbade-
pfads 
 
Kultur und Veranstaltungen 
. Die beliebten Neujahrskon-
zerte werden nach einer Pau-
se wieder durchgeführt. 
. Wir können auch Groß-Ver-
anstaltungen! Dazu gehörten 
2009 die hessenweit beachte-
ten HR-Inline-Skater, das 
„Bundeswertungsspielen des 
Deutschen Feuerwehrverban-
des 2014“ mit vielen Feuer-
wehr-Musikzügen und -Blas-

orchestern, die Fahrrad-Rund-
fahrt „Menschen für Kinder“ 
2016 und natürlich die LGS 
2018 mit über tausend Veran-
staltungen.  
. Die Eisbahn ist zu einem 
festen Bestandteil des Bad 
Schwalbacher Jahrespro-
gramms geworden. 
 
Interkommunale  
Zusammenarbeit 
. viele Kooperationen mit 
unseren Nachbarn - vor allem 
mit Taunusstein und den an-
deren Kommunen des Aartals 
. Energieregion Goldener 
Grund und Anstalt Erneuer-
bare Energien 
. Kommunale Wohnungsbau 
und Wasserbeschaffungsver-
band 
. Kooperation mit Schlangen-
bad im Bereich Tourismus 
. Taunus Tourismus und Pre-
miumwanderweg Wisper 
Trails und mehr 
. Über die Grenzen der Stadt 
hinaus gemeinsam erfolgreich 
erkämpft: die „Wiedergeburt“ 
des Autokennzeichens SWA! 
 
Verschiedenes 
. Das hessische Justizministe-
rium wollte das Bad Schwal-
bacher Amtsgericht schließen. 
Wir verhinderten die Schlie-
ßung. Heute müssen wir er-
neut dafür eintreten, dass es 
auch nach der bevorstehen-
den Umbauphase in unserer 
Stadt bleibt. 
. Und Hitler verlor endlich 
seinen Ehrenbürgerstatus in 
zwei Bad Schwalbacher Orts-
teilen. Wurde auch Zeit. 
. Der Tornado am 10. August 
2014 versetzt unsere Stadt in 
Angst und Schecken. Es wur-
de keiner verletzt. Unmittel-
bar schließt sich ein erfolgrei-
ches Katastrophen-Manage-
ment an. 
. Bei Arbeiten im neuen Ge-
werbegebiet wird ein Kelten-
grab gefunden. Die Ausstel-
lung im  
. Museum ist in Vorbereitung. 
 
Bürgerbeteiligung,  
Zukunfts-Konzept, Leitbild 
. Der Beschluss „Zukunfts-
Konzept“ führt zur Erstellung 
eines Leitbilds. Bürger disku-
tieren Stärken und Schwä-
chen unserer Stadt und entwi-
ckeln Projektvorschläge, die 
den Weg in die städtischen 
Gremien finden.  
Ein gutes Beispiel für Bürger-
beteiligung und politische 
Transparenz.

In zwölf Jahren hat sich in Bad Schwalbach viel getan 
Bürgermeister Martin Hußman schaut zurück auf seine Amtszeit und freut sich über die Bündelung vieler guter Kräfte
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Schnell und effektiv ist die 
Telefonnummer 115. Denn 
diese Behördennummer ist 
die direkte Verbindung zur 
Verwaltung. Seit einigen Wo-
chen können die Bürgerin-
nen und Bürger im Rhein-
gau-Taunus-Kreis diese Hot-
line wählen, wenn sie Fragen 
zu Verwaltungsangelegenhei-
ten haben. Im vergangenen 
November ist Bad Schwal-
bach mit weiteren 14 Kom-
munen des Rheingau-Tau-
nus-Kreises dem 115-Ver-
bund beigetreten. „Wo kann 
ich meinen Reisepass verlän-
gern lassen?“, „Wie viel 

Wohngeld steht mir zu?“ 
oder „Was muss ich bei der 
Gewerbeanmeldung beach-
ten?“ – Antworten auf diese 
und noch viele andere Fra-
gen erhalten die Bürgerinnen 
und Bürger von montags bis 
freitags in der Zeit von 8 bis 
18 Uhr unter der 115.  

Anders als in einer Tele-
fonzentrale oder -vermittlung 
beantwortet das Serviceper-
sonal der 115-er Telefonnum-
mer den Großteil der Anfra-
gen direkt. Dabei ist es un-
erheblich, ob es sich um An-
gelegenheiten der Kommu-
nen, der Kreise, der Länder 

oder des Bundes handelt. 
Das spart nicht nur Zeit und 
Nerven, sondern oft auch 
den Weg zum Amt. Über 550 
Kommunen, 12 Länder und 
die gesamte Bundesverwal-
tung haben sich dem födera-
len Vorhaben bereits ange-
schlossen.  

Die 115 ist in der Regel 
zum Festnetztarif erreichbar 
und in vielen Flatrates ent-
halten. Als besonderer Ser-
vice gehört zum 115-Angebot 
auch ein Gebärdentelefon 
für Gehörlose und hörbehin-
derte Menschen. Weitere 
Infos unter: www.115.de

115 – Ihr direkter Draht zur 
Verwaltung

Die Knöllchen von priva-
ten Dienstleistern sind 
rechtswidrig, so urteilte das 
Oberlandesgericht Frankfurt 
vor Kurzem.  

Dieses Urteil beschäftigte 
auch viele Bad Schwalba-
cher BürgerInnen, jedoch zu 
Unrecht.  

„Die Stadt Bad Schwal-
bach setzt zur Verkehrsüber-

wachung des ruhenden und 
fließenden Verkehrs keine 
privaten Dienstleister ein“, 
so der Leiter des Ordnungs-
amtes Karlheinz Roos. Be-
reits 2017 erklärte das Ober-
landesgericht den Einsatz 
von sogenannten privaten 
Dienstleistern bei der Über-
wachung des fließenden Ver-
kehrs für rechtswidrig.

Ordnungsamt: 
keine privaten Dienstleister

Genau zehn Jahre ist es 
her, dass Edelgard Buchholz 
und Claus-Peter Petersen 
ihren ehrenamtlichen Poli-
zeidienst in Bad Schwalbach 
angetreten haben. Seither 
sind sie 20 Stunden pro Mo-
nat im Einsatz. Meist zu 
zweit, da das sicherer ist.  

Die beiden freiwilligen 
Polizeihelfer arbeiten eng 
mit der Polizei und den Ord-
nungskräften zusammen. So 
sorgen sie in ihren blauen 
Uniformen ebenfalls für Si-
cherheit und Ordnung in der 
Kur- und Kreisstadt. Ob sie 
Falschparker aufschreiben 
oder bei Veranstaltungen 
präsent sind – die „Bürger in 

Uniform“ versuchen immer 
auf freundliche Art und im 
gesetzlichen Rahmen das 
Problem im persönlichen 
Gespräch mit den BürgerIn-
nen zu lösen. Kein Wunder, 
dass sie oftmals auch als 
„Kummerkasten“ der Bevöl-
kerung herhalten müssen. 
Auch dann versuchen sie, 
entweder gleich eine Lösung 
zu finden oder leiten das 
Problem oder die Kritik an 
die entsprechende Stelle im 
Rathaus weiter. „Das Gute 
an dem Job ist, dass man in 
Kontakt mit den Bürgerin-
nen und Bürgern kommt 
und immer an der frischen 
Luft ist“, sind sich die beiden 

Polizeihelfer einig, die mit 
viel Engagement dabei sind. 
Der freiwillige Job macht ih-
nen Spaß, und nicht nur, 
wenn sie bei den örtlichen 
Veranstaltungen im Einsatz 
sind. Verstärkung könnten 
die ehrenamtlichen Polizis-
ten sehr gut in ihrer Truppe 
brauchen, zumal zwei neue 
Polizeihelfer / -helferinnen 
gesucht werden.  

 
Wer sich als freiwilliger 

Polizeihelfer berufen fühlt, 
schickt seine Bewerbung bit-
te an die Polizeistation Bad 
Schwalbach,  
Emser Straße 27,  
65307 Bad Schwalbach.

Freiwilliger Polizeidienst  
Verstärkung gesucht

Sie unterstützen Polizei und Ordnungskräfte in Bad Schwal-
bach: Edelgard Buchholz und Claus-Peter Petersen Foto: privat

Im Neubaugebiet „Unter 
Rother Feld“ in Adolfseck 
hat das Baugrundgutachten 
für die Erschließung und die 
Vermessung stattgefunden. 
Die Daten des Gutachtens 
sind Grundlage für die weite-
re Planung, sodass voraus-
sichtlich in 2020/21 mit der 
Erschließung des Neubauge-
bietes begonnen werden 
kann. Insgesamt sollen dort 
22 neue Bauplätze für zwei-

geschossige Wohnbauten er-
schlossen werden. 

Das Neubaugebiet befindet 
sich am Ende der Limesstra-
ße, nordwestlich des Bad 
Schwalbacher Ortsteils 
Adolfseck. Die Borner Stra-
ße wird zu diesem Zweck pa-
rallel zur Limesstraße eben-
falls verlängert. Jetzt startet 
die Vermarktung des Neu-
baugebietes (Infos: Sabine 
Lang, Tel.: 06124 500-139).

Neubaugebiet  
„Unter Rother Feld“ 

Des Deutschen liebstes 
Haustier ist der Hund, und 
es ist davon auszugehen, 
dass auch diesmal wieder zu 
Weihnachten viele Vierbei-
ner dieser Art als schönstes 
Geschenk unter dem Weih-
nachtsbaum landeten. Je-
doch nicht alle neue Frau-
chen und Herrchen denken 
gleich an die damit verbun-
dene Melde- und Steuer-
pflicht. Deshalb erinnert die 
Stadt Bad Schwalbach alle 
Hundebesitzer daran, ihren 
Vierbeiner ordnungsgemäß 
anzumelden.  

Die Stadt wird in der 
nächsten Zeit vermehrt 
Kontrollen durch das Ord-
nungsamt durchführen, um 

die Dunkelziffer der nicht 
angemeldeten Hunde aufzu-
decken.  

 
Zwei-Wochen-Frist 
Wer einen Hund erworben 
hat, muss ihn innerhalb von 
zwei Wochen nach Aufnah-
me unter Angabe der Rasse 
schriftlich bei der Stadt an-
melden. Die Anmeldung er-
folgt beim Steueramt, das 
Anmeldeformular ist unter: 
www.bad-schwalbach.de/rat-
haus-buerger/buergerservi-
ce/formulare/ abrufbar. 

 
Halsbandpflicht 
Wer außerhalb seines einge-
friedeten Besitztums einen 
Hund führt oder laufen lässt, 

muss dem Tier außerdem ein 
Halsband anlegen, auf dem 
oder an dem Name und An-
schrift der Halterin oder des 
Halters am besten mit Tele-
fonnummer anzugeben sind. 
Darüber hinaus müssen die 
Hundehalter ihre Vierbeiner 
mit einer gültigen und sicht-
baren Hundesteuermarke 
versehen.  

 
Bußgeld droht 
Verstöße gegen die Melde-
pflicht haben finanzielle Fol-
gen für die Halter: Neben 
einem drohenden Ordnungs-
widrigkeitsverfahren kann 
ein Verwarnungs- oder Buß-
geld in Höhe von 10 bis 
1.000 Euro fällig werden. 

Hunde ordnungsgemäß anmelden

Biohof Keller Bad Schwalbach
... nicht zufrieden mit dem Brot des Bäckers?
... selber backen mit Korn, Vollkornmehl, Schrot, Flocken von Bad

Schwalbacher Äckern in Bioland-/demeter-Qualität: Dinkel,
Weizen, Roggen, Nackthafer und Buchweizen.

Lieferlisten anfordern.

Biohof Keller

Am Heimbacher Pfad 17 (Hofstelle Bahnhofstr. 4) • Tel. 0 61 24 / 124 95
www.biolandhof-keller.de • biokeller@gmx.de
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Der Selbstbehauptungs-
kurs im Kita- und Familien-
zentrum „Spatzennest“ für 
Kinder im Alter von vier bis 
sechs Jahren findet jeweils 
donnerstags in der Zeit von 
10 Uhr bis 12 Uhr  (zwei 
Gruppen je 45 Minuten) im 
Sportraum der Kita statt.  

 Der Selbstbehauptungs-
kurs  ist kostenfrei, da die-
ser über das Familienzent-
rum  (Hessisches Ministe-

rium für Soziales und Integ-
ration) finanziert wird.  

Bei Interesse bitten wir 
um Rückmeldung unter der 
Rufnummer 06124 12283,  
Frau Sabine Debus.

Kunst gegen Komasaufen: 
Unter diesem Motto werden 
auch in diesem Jahr wieder 
die besten Schüler-Plakate 
gegen Alkoholmissbrauch 
gesucht.  

Als Schirmherr der DAK-
Kampagne gegen das 
Rauschtrinken konnte 
Landrat Frank Kilian für 
den Rheingau-Taunus-Kreis 
gewonnen werden. Alle 
Schulen sind eingeladen, 

das Thema Alkoholmiss-
brauch im Unterricht zu be-
handeln.  

Bis zum 31. März können 
die Schüler ihre Plakatent-
würfe zu diesem Thema bei 
der DAK einreichen.  

 
Weitere Informationen 

und die Teilnahmebedin-
gungen gibt es unter: 
www.dak.de 
/buntstattblau 

Schüler-Plakate gegen 
Komasaufen

Shirin Kamberger, Luca 
Thiele, Noemie Bill, Jonas 
Bloem, Vera Karin Martin, 
Sophie Link – sie alle sind 
„Stille Helden“ aus dem 
Rheingau-Taunus-Kreis.  

 
 Im Rahmen einer festli-

chen Gala im Kurhaus Bad 
Schwalbach wurden die 
letztjährigen Kandidaten für 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment geehrt.  

 
Landrat Frank Kilian über-

reichte den Preisträgern im 
Rahmen des mehrstündigen 
Awards eine „Stille-Helden“-
Urkunde. Die ersten drei Ge-
winner erhielten außerdem 
Preisgelder vom Lions Club 
in Höhe von insgesamt 650 

Euro sowie einen Warengut-
schein. Unterstützt wird die 
Aktion von der Stadtjugend-
pflege Bad Schwalbach so-
wie dem Jugendbildungs-
werk des Rheingau-Taunus-
Kreises. 

 
„Stille Helden“, das sind 

junge Menschen, die im 
Rheingau-Taunus-Kreis leben 
und sich durch besondere 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
auszeichnen.  

 
Jedes Jahr werden Jugend-

liche von Dritten für diese 
Auszeichnung vorgeschla-
gen. Insgesamt gab es im ver-
gangenen Jahr 13 Bewerbun-
gen, aus denen eine unab-
hängige, mehrköpfige Jury 

die geeigneten Kandidaten 
nominiert hat.  

 
So engagiert sich Shirin 

Kamberger aus Bad Schwal-
bach bei der Wasserwacht 
der Kreisstadt und betreut 
bei der DRK Blutspender. 
Außerdem ist die 16-Jährige 
1. Vorsitzende des Jugend-
parlaments Bad Schwalbach 
und Jahrgangsvertreterin der 
Schülervertretung und des 
Kreisschülerrats. Kein Wun-
der, dass sie bei so viel Enga-
gement den ersten Preis er-
hielt. 

  
Luca Florian Thiele aus 

Oestrich-Winkel reiste auf 
eigene Kosten nach Afrika 
und engagiert sich besonders 
für die „Rheingauer Jugend 
für Afrika e.V.“. 

Hierfür und für seine eh-
renamtlichen Einsätze bei 
der Rettungshundestaffel 
Taunusstein sowie der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Oestrich-Winkel gewann der 
16-Jährige den zweiten Preis. 

 
Die drittplatzierte Noémi 

Bill aus Schlangenbad be-
treut Kinder bei der Caritas, 
ist Übungsleiterin der SG 
Wambach sowie im Jugend-
rat der Gemeinde Schlangen-
bad. Darüber hinaus vertritt 
die 16-Jährige Schülerinteres-
sen. 

Stille Helden 2019 ausgezeichnet Selbstbehauptungskurs 

der Kita „Spatzennest“

Liebe Leserinnen 
und Leser, 
als Vorsitzender der Nach-
barschaftshilfe Bad Schwal-
bach e. V., stelle ich Ihnen 
einen Verein vor, dessen Ziel 
es ist, Mitbürgern direkt und 
unbürokratisch zu helfen 
und sie zu unterstützen.  
Mit diesem Netzwerk aus 
Helfenden und Hilfesuchen-
den möchten wir die Ge-
meinschaft in unserer Stadt 
stärken.  
   Das Angebot richtet sich 
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, unabhängig von Alter, 
Familienstand, religiöser 
oder ethnischer Zugehörig-
keit oder sozialer Stellung. 
 
 Kein Ersatz für „Profis“ 
Die Nachbarschaftshilfe Bad 
Schwalbach ist kein Ersatz 
für die bestehenden profes-
sionellen Hilfsdienste oder 
örtliche Handwerksbetriebe, 
sondern lediglich eine Ergän-

zung. Die Hilfe beinhaltet 
zum Beispiel nur Kleinrepa-
raturen, die für einen Hand-
werker zeitlich zu aufwändig 
sind. 
   Außerdem übernehmen 
unsere ehrenamtlichen Hel-
ferInnen unter anderem Be-
gleitung bei Einkäufen, Spa-
ziergängen und Arztbesu-
chen, Betreuung der Woh-
nung während Abwesenheit, 
Versorgung von Haustieren, 
stundenweise Entlastung von 
pflegenden Angehörigen, Be-
suche, Gespräche und vieles 
mehr. Regelmäßige Arbeiten 
wie Rasen mähen, Schnee 
räumen oder Putzen, sind 
hingegen nicht vorgesehen. 

Die Nachbarschaftshilfe 
Bad Schwalbach e.V. ist ein 
gemeinnütziger Verein.Der 
Jahresbeitrag für alle aktiven 
oder auch passiven Mitglie-
der beträgt 12 Euro und für 
Familien 15 Euro. Natürlich 
freuen wir uns sehr über frei-

willig höhere Jahresbeiträge 
oder Spenden, mit denen wir 
unsere Aufgaben finanzieren 
können.  

Mitglieder der Nachbar-
schaftshilfe, die Hilfe in An-
spruch nehmen, zahlen eine 
geringe Gebühr von zwei 
Euro je Stunde. Die aktiven 
Mitglieder helfen ehrenamt-
lich. Sie erhalten für ihre Hil-
fe Zeitpunkte gutgeschrie-
ben, die sie bei späterem Be-
darf für sich selbst einlösen 
können.  

Weitere Informationen 
unter: www.nachbarschafts-
hilfe-bad-schwalbach.de oder 
telefonisch: 06124 500-172 
(Öffnungszeiten im Rathaus: 
mittwochs 15-17 Uhr)  

 
Regelmäßiger 
Stammtisch 
Der Nachbarschaftshilfever-
ein trifft sich jeden ersten 
Dienstag im Monat um 18 
Uhr zum Stammtisch im 

Shangri-La Moorgrube, Res-
taurant im Kurhaus. Schauen 
Sie doch einfach mal unver-
bindlich vorbei! Interessierte 
Gäste sind jederzeit herzlich 

willkommen. Ich freue mich, 
wenn ich Ihr Interesse an 
unserem Verein wecken 
konnte. 

    Josef Kastl, Vorsitzender

Nachbarschaftshilfe stärkt die Gemeinschaft 

Die drei Erstplatzierten (von links): Shirin Kamberger, Noémie                
Bill, Luca Florian Thiele   
                                     Foto: Stadtjugendpflege Bad Schwalbach

Beim zumeist gut besuchten Stammtisch werden Erfahrungen 
ausgetauscht und Fragen gestellt.                          Foto: privat



STADT         BAD SCHWALBACH   5. FEBRUAR 2020 | SEITE 8

Seniorenclubs 
Club der Fischbacher Senioren - jeden letzten Mittwoch im 
Monat in der Fischbachhalle, Leiter: Herbert Mernberger 
60+Aktiv Heimbach – 14-tägig dienstags ab 15 Uhr im Bür-
gerhaus Heimbach (Termine werden im Schaukasten be-
kannt gegeben), Leiterinnen: Dagmar Ruß und Marion 
Feucht 
Seniorenclub Langenseifen - einmal monatlich freitags im 
Bürgerhaus, Leiterin: Renate Ernst 
Ökumen. Seniorenclub Lindschied - jeden zweiten Freitag 
im Monat in der kath. Kirche (Anbau), Leiterinnen: Lisa 
Hartmann und Heidrun Soukup-Strunz 
Seniorenclub Ramschied - jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat, 16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Wispertal“ 
Seniorentreff - jeden 1. Montag im Monat, 14.30 bis 16.30 
Uhr, Unterhaltung, Spiel und Spannung bei Kaffee/Tee/Ku-
chen im Rathaus/Magistratszimmer, Leiterin: Maria Rössler 
Seniorentreffen bei Kaffee und Kuchen - Dienstag, 18. Juni., 
16. Juli und 20. August, 15 bis 17 Uhr, Treffpunkt: Neuapos-
tolische Kirche, Goetheweg 1, Bad Schwalbach 
Tanz - 2 x monatlich montags, 14.30 bis 16 Uhr, im  Kreisal-
tenzentrum, Reitallee 2, Leiterinnen: Rosel Reim (Telefon 
06124-12701) und Hildegard Bernstein (06124 12357) 
Er und Sie aktiv - Gymnastik - jeden Dienstag, 10 bis 11 
Uhr im Vereinshaus (hinter dem Feuerwehrstützpunkt), 3. 
Stock 
Leiterin: Marianne Aubry 
Französisch 
Jeden Dienstag   
- Anfänger mit Vorkenntnissen, 9.30 bis 11.30 Uhr  
- Fortgeschrittene I, 11.30 bis 13.30 Uhr  
Jeden Mittwoch  
- Fortgeschrittene, 10 bis 12 Uhr  
Jeden Donnerstag  
- Konversation, 9.30 bis 11.30 Uhr  
Leiterin: Evelyne Filatzek. Alle Kurse finden im Vereins-
haus (hinter dem Feuerwehrstützpunkt) statt. 
Frauen aktiv 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr – Rathaus 
Langenseifen, Leiterin: Renate Ernst 
Wanderungen durch die Flure und Wälder  
von Bad Schwalbach 
- jeden Donnernstag, Treffpunkt um 14 Uhr am Rathaus: 
Gruppe 1, längere Wanderstrecke 
Wanderwarte: Herbert Gärtner (Tel.: 06124-12681) und 
Hans Bretz (Tel.: 06124-8604) 
- jeden Donnerstag, Treffpunkt 14.30 Uhr an der Viktoria-
Apotheke: Gruppe 2, kürzere Wanderstrecke 
Wanderwart: Rolf Schilowsky (Tel.: 06124-12656) 
 
Auskunft zu den Interessengruppen erteilt die: 
Seniorenbetreuungsstelle: Frau Gies, Rathaus, Zimmer 314, 
Telefon: 06124-500135. NEU! Sprechzeiten: Montag von 
8.30 bis 12 Uhr und 12.30 bis 16 Uhr

Senioren aktiv 
Angebote der Interessengruppen

Mit großem Erfolg beende-
ten im Dezember die fortge-
schrittenen Seniorinnen und 
Senioren den EDV-Kurs des 
Seniorenbüros Bad Schwal-
bach. Das Seminar fand im 
EDV-Raum der Nikolaus-Au-

gust-Otto-Schule statt und 
beinhaltete die Einführung 
in das Textverarbeitungspro-
gramm Word sowie das Be-
triebssystem Windows. Darü-
ber hinaus erhielten die 
Kursteilnehmer von den Do-

zenten Falk Schimank 
(rechts) und Georgios Mav-
romoustakos (2. v. rechts) 
viele nützliche Tipps im Um-
gang mit dem Computer. 
Foto: Seniorenbüro Stadt 
Bad Schwalbach  

Ältere Semester fit am Computer

Das wunderschöne „Berghotel Tirol“ wird die Reisegruppe aus Bad Schwalbach beherbergen.                                                                                                              
Foto: Berghotel Tirol

In diesem Jahr geht die Se-
niorenreise ins wunderschö-
ne Tannheimer Tal. Die Rei-
segruppe ist dort vom 2. bis 
9. Juni im Berghotel Tirol, 
im reizvollen Jungholz, 
untergebracht. Das familien-
geführte Hotel mit Hallen-
bad, Whirlpool und Sauna-
bereich liegt auf 1.054 Meter 
Höhe,  am Fuße der All-

gäuer Alpen. Die Kosten der 
siebentägigen Reise betragen 
pro Person 712 Euro im 
Doppelzimmer (Einzelzim-
merzuschlag: 140 Euro). 
Noch sind Plätze frei. An-
meldungen bitte an Elfi Gies 
im Rathaus, Zimmer 314. 
Sprechzeiten: montags, 8.30 
- 12 Uhr und 12.30 - 16 Uhr 
(Tel.: 06124 500-135).

Seniorenreise: Plätze frei

Tanz mit, bleib fit! – Getreu 
diesem Motto trifft sich der 
Seniorentanzkreis alle 14 Ta-
ge montags von 14.30 bis 16 
Uhr im DRK-Altenzentrum 
(EG). Bei flotter Musik wer-
den internationale Volkstän-
ze getanzt, verbunden mit 
einem hohen Fitnessfaktor. 

Die Seniorinnen und Senio-
ren wissen: Tanzen hält län-
ger fit, Koordination und 
Konzentration werden dabei 
gefördert. Tempo und Bewe-
gungen sind den aktiven, äl-
teren TeilnehmerInnen ange-
passt. Ob Frau oder Mann – 
wer Lust und Spaß am Tan-

zen hat, ist in dem geselligen 
Tanzkreis herzlich willkom-
men. Ein Partner ist nicht er-
forderlich.  
Anmeldungen bitte an die 
Tanzleiterinnen: Hildegard 
Bernstein: 06124 12357 oder 
Rosel Reim: 06124 12701.  
                Foto: privat            

Tanzkreis lädt ein: Tanz mit, bleib fit!
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Eine Informationsveran-
staltung für Interessierte 
zum Thema „Wisper 
Trails“ findet am Montag, 
17. Februar, von 10 bis 
12.30 Uhr im Rittersaal 
des Hilchenhauses in 
Lorch statt. Unter ande-
rem wird Robert Carrera, 
Initiator des neuen Ange-
bots für Wanderfreunde, 
die Wisper Trails als 
„eine touristische Pers-
pektive für die Region“ 
beleuchten und über die 
mit den Wisper Trails ver-
bundenen Partnerschaf-
ten sprechen. Auch ste-
hen Diskussion und Fra-
gen auf der Tagesord-
nung. Informationen: 
christine.lukas 
@lorch-rhein.de

Die meiste Zeit ihres Le-
bens hat Ingrid Triebsee in 
Bad Schwalbach verbracht. 
Viele kennen die umtriebige 
Seniorin noch als ehemalige 
Wahlhelferin in verschiede-
nen Wahllokalen.  

Andere erinnern sich an 
die gebürtige Hamburgerin 
als ehrenamtliche „Turntan-
te“, die in den 70er Jahren 
die vier- bis sechsjährigen 
Kinder im Turnverein be-
schäftigte.  

Politisch war sie immer en-
gagiert, arbeitete von 1977 

bis 1997 im Hessischen 
Landtag bei der FDP-Frak-
tion und unterstützte in 
ihrem Ruhestand die Bad 
Schwalbacher FDP-Stadtver-
ordneten. Heute lebt die 83-
Jährige glücklich und zufrie-
den in einer Seniorenresi-
denz in Bad Kreuznach und 
pflegt dort ihr „altes“ Hobby: 
Computertechnologie.  

 
Warum haben Sie  
Bad Schwalbach  
verlassen? 
 
Ingrid Triebsee: Nach dem 

Tod meines Mannes bewohn-
te ich die obere Etage in 
unserem zweistöckigen Haus 
in der Hardtstraße.  

38 Stufen bis zum Straßen-
niveau ohne Fahrstuhl – das 
war nicht mehr machbar, zu-
mal ich damals schon auf 
einen Rollator angewiesen 
und ohne Auto total hilflos 
in dem hügeligen Bad 
Schwalbach war.  

Als dann noch meine hilfs-
bereite Mitbewohnerin aus-
zog, stand mein Entschluss 
fest:  

Ich wollte in die Nähe mei-
ner beiden Kinder ziehen, 
die mit ihren Familien in 
Rheinland-Pfalz leben. 

Sie sind dann nach  
Bad Kreuznach in eine  
Seniorenresidenz  
gezogen. War das der  
richtige Schritt? 
 
Ingrid Triebsee: Ja, denn 

die Seniorenwohnanlage bie-
tet alles, was ich benötige: 
eine abgeschlossene, bezahl-
bare Mietwohnung, externe 
Pflege und Betreuung mög-
lich, Essen auf Wunsch, Fri-
seur und Physiotherapie im 
Haus sowie zahlreiche Akti-
vitäten für uns Bewohner – 
vom Erzählkaffee über Krea-
tivgruppen bis zu gemeinsa-
men Festivitäten.  

Und das Wichtigste: Kin-
der und Enkelkinder sind in 
der Nähe! Das Zweit-Wich-
tigste: eine Bushaltestelle vor 
der Tür – direkt zu den Ein-
kaufsmärkten, zum Bahnhof, 
zur Fußgängerzone und zu 
den Ärzten. 

 
Welche Hobbys  
pflegen Sie? 
 
Ingrid Triebsee: Der Com-

puter ist nach wie vor ein 
wichtiger Bestandteil meines 
Lebens. So bin ich für einige 
Mitbewohner die „digitale 
Sekretärin“, recherchiere Ad-

ressen, googele Informatio-
nen oder schreibe Briefe an 
Krankenkassen für sie etc. 
Darüber hinaus bin ich trotz 
Rollator (und dank des Be-
hinderten-Ausweises) noch 
sehr mobil und bereise viele 
Orte per Bus oder Bahn. 
Politische Aktivitäten pflege 
ich nicht mehr, obwohl ich 
nach wie vor noch FDP-Mit-
glied in Hessen bin.  

 
Kommen Sie  
manchmal noch nach  
Bad Schwalbach? 
 
Ingrid Triebsee: In Bad 

Schwalbach wohnen viele 
liebe Menschen, die 52 Jahre 
mein Leben dort begleitet 
haben. So komme ich hin 
und wieder dorthin, wenn 
auch die Fahrt mit Bus und 
Bahn für mich mehr als drei 
Stunden dauert, aber das ist 
es mir wert. 

 
Frau Triebsee, haben Sie 

vielen Dank für das nette 
Gespräch.

Was macht eigentlich ...? 
Ingrid Triebsee – viel mehr als eine beliebte „Turntante“

Zahlreiche Seniorinnen 
und Senioren nahmen am 
11. Dezember an der Weih-
nachtsfeier der Stadt Bad 
Schwalbach teil. Sie wur-
den nicht enttäuscht, son-
dern erlebten in froher Ge-
meinschaft stimmungsvolle 
und unterhaltsame Stun-
den. 

 
Nach der Begrüßung 

durch Bürgermeister Martin 
Hußmann und der Anspra-
che des katholischen Pfar-
rers Stefan Schneider er-
wartete die Gäste ein bun-
tes, abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm.  

So bot das weihnachtlich 
dekorierte Kurhaus eine fei-
erliche Kulisse unter ande-
rem für den Auftritt der 
„Taunusbühne“ mit einem 
Ausschnitt aus ihrem in der 

Weihnachtszeit aktuellen 
Stück „Der Lebkuchen-
mann“, für einen Vortrag 
der Opera Piccola und auch 
für die Tanzgruppe Addic-
ted des SCC Bad Schwal-
bach.  

Die amtierende Schwal-
benkönigin Maike Rauten-
kranz erfreute die Senioren 
mit ihrer Weihnachtsge-
schichte „Die vier Kerzen“.  
Ein weiteres Highlight war 
der Auftritt der Tanzgruppe 
des TV 1861.  

Allen Akteuren wurde 
mit herzlichem Applaus ge-
dankt.  

 
Bild rechts: Sehr gut gefal-

len hat bei der Weihnachts-
feier der Senioren der Auf-
tritt des TV 1861 Bad Schwal-
bach.                                                                                                                                                                                                                                                                     
Foto: Martin Hußmann

Weihnachtsfeier der 
Senioren

 Foto: privat

Thema 

Wisper Trails
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Bad Schwalbach  
/ Schlangenbad 

Ambulanter Pflegedienst 
Wir sind für Sie da. 

 
Treffen  

der pflegenden  
Angehörenden 

jeden 1. Dienstag  
im Monat:  

Info-Telefon 06124-12644

 
Bis zuletzt in gewohnter 

Umgebung leben  
und möglichst schmerzfrei  

und in Würde sterben  
zu können,  

wünschen wir uns alle. 
 

Unsere ausgebildeten  
Hospizhelferinnen  
und -helfer wollen  

die pflegenden  
Angehörigen entlasten  

und unterstützen.  
Ihre Hilfe ist ehrenamtlich 

und unentgeldlich. 
 

Wenden Sie sich  
vertrauensvoll an den 

Ökumenischen 
Hospitzverein 

Bad Schwalbach 
und Schlangenbad e.V. 
Telefon 06124 / 508888

Freitag, 18.00 h

TEENS Club
in der Ev. Freikirchl. Gemeinde WI

Donnerstag, 19.30 h
Gebetskreis/Bibelgespräch

Im 14‐tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst

„ Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 

von der Quelle lebendigen Wassers umsonst“

Die Bibel: Offenbarung 21 Vers 6

Unsere Tür steht Ihnen offen ...

Weitere Infos bei:  Pastor Lothar Peitz 06126 / 9 57 52 03

Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 65307 Bad Schwalbach

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14‐tägig (gerade Wochen)

 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben.“ 
                        Die Bibel: Markus 9, Vers 24

... sind Ihr Ansprechpartner
vor Ort zur Planung und
Durchführung von Erd­,
Feuer­ und
Seebestattungen

Tel. 06124 ­ 2298
Inh. Markus Gies

Adolfstr. 110 | Bad Schwalbach
www.hamm­bestattungen.com

... beraten Sie zu
den Themen Bestattung
& Bestattungsvorsorge

... geben Ihnen vorab eine
detaillierte Kostenübersicht

Plötzlich und unerwartet:
ein Trauerfall ­ Wir sind für Sie da

Wir...

365 Tage ­ 24 Stunden

HAMM

Die Martin-Luther-Kirche 
Adolfstraße 145, i                    
st geöffnet  
Mi, Fr und So von 15.00 - 
18.00 Uhr. 
Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach sind jeden Sonn-
tag um 10 Uhr in der Refor-
mationskirche,  
Adolfstraße 34.                
Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen finden 
Sie im Internet:                    
www.evkirche-bad-schwal-
bach.de 
 
Besondere 
Gottesdienste: 
 
Sonntag, 9. Februar 
. 10 Uhr: Gottesdienst      
mit Taufen in                   
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst     
in Ramschied 
. 11 Uhr: Gottesdienst         
in Heimbach 
Sonntag, 16. Februar 
. 10 Uhr: Gottesdienst in  
Bad Schwalbach 

.  9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Adolfseck 
Sonntag, 23. Februar 
. 10 Uhr: Gottesdienst        
in Bad Schwalbach 
Sonntag, 1 März 
. 10 Uhr: Abendmahls-     
gottesdienst                         
in Bad Schwalbach 

. 9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Adolfseck 
Freitag, 6. März 
. 18 Uhr: Ökumenischer-
Weltgebetstagsgottesdienst  
in der Kreuzkirche 
Sonntag, 15. März 
. 10 Uhr: Gottesdienst  
Orgel+ mit Taufen                   
in Bad Schwalbach 
.  9.30 Uhr Gottesdienst  
in Ramschied 

. 11 Uhr in Heimbach 
Sonntag, 22. März 
Gottesdienst                         
. 10 Uhr in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr in Adolfseck 
Sonntag, 29. März 
. 10 Uhr: Familiengottes-
dienst mit KU3 Orgel+ in 
Bad Schwalbach 

Besondere  
Veranstaltungen 
Reformationskirche       
Adolfstraße 34 
Sonntag, 9. Februar 
16 Uhr: „Bach en Block“ – 
das Blockflötenensemble Il 
flauto dolce spielt Werke von 
Bach, Händel, Telemann und 
Walther 
 
Samstag, 21. März         
19.30 Uhr: Trio Lumimare,  
Michaela Neuwirth (Flöte), 
Liudmilla Firagina (Violon-
cello), Mathias Schabow 
(Klavier). Eintritt: 15 Euro, 
Schüler/ Studenten 10 Euro 
 
Gemeindezentrum        
Adolfstraße 34 
Kontemplative Exerzitien 
zur Passionszeit:   
Mi, 26. 02., 04.+18. 03., 
19.30 Uhr 
 
Letzte-Hilfe-Kurs:              
Fr, 25. 03., 17.30 - 21.00 Uhr 
Was Menschen am Ende 
ihres Lebens guttut, kann 
man lernen. Manchmal sind 
es Kleinigkeiten, die Men-
schen ihren letzten Weg er-
leichtern.  
   Der Letzte-Hilfe-Kurs soll 
vor allem die Unsicherheit 
und Berührungsängste im 
Umgang mit dem Sterben 
nehmen. Kosten: 10 Euro, 
Anmeldung erforderlich 
unter: 06124 702 713 

 
Meditatives Tanzen: Mo, 17. 
02.+ 09. 03. um 20.00 Uhr 
 
Ruheständlertreffen: Mi, 05. 
02., 14.30 Uhr + 11. 03., 
15.00 Uhr  
Spieleabende: Di, 03. 03. um 
19.45 Uhr 
Spielenachmittage: Mi, 12. 
02., 04. 03.+ 01. 4. um 15.00 
Uhr  
 
Kleidersammlung für Bethel: 
Bahnhofstraße 4, Tor 9 (Bau-
ernhof Keller) vom 31. März 
bis 5. April. 

Die Kirche in Hettenhain                                     
 Foto: Heindrich

Gong-Kapelle in Langenseifen                                    Foto:privat

Internet: www.efg.badschwalbach.de
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Besondere 
Gottesdienste: 
 
Samstag, 8. Februar 
. 18 Uhr: Jugendvesper 
Mittwoch, 26. Februar 
. 10.15 Uhr: Kinderwortgot-
tesdienst der Kita mit Austei-
lung des Aschenkreuzes, evtl. 
in der Kita 
. 16 Uhr: Kinderwortgottes-
dienst mit Austeilung des 
Aschenkreuzes 
. 18.30 Uhr: Heilige Messe 
mit Austeilung des Aschen-
kreuzes 
Freitag, 6. März 
. 18 Uhr: ökumenischer 
Weltgebetstag der Frauen in 
der Kreuzkirche mit Bildern 
und kleinem landestypischen 
Büffet aus Simbabwe. Einsin-
gen der Lieder um 17.30 Uhr 

Freitag, 27. März  
. 17 Uhr: Versöhnungsfeier 
und Einführung in die Kar-
woche 
 
Besondere  
Termine: 
 
Freitag, 14. Februar 
. 19. Uhr: 1. Vorbereitungs-
treffen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes in der Kreuz-
kirche, Erbsenstraße 28. 
Nach dem Einüben der Lie-
der Informations-Film über 
Simbabwe und Ausgabe der 
Rezepte.  
Freitag, 28. Februar 
. 19 Uhr: 2. Vorbereitungs-
treffen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes in der Kreuz-
kirche.  
Eintragen in die „wer was 
macht“-Rezeptliste. 
Donnerstag, 20. Februar 
. 15.11 Uhr: Närrische Fast-
nachtssitzung mit Vortrag, 
Kaffee, Kreppel und Wein 
50+Aktiv. Eintritt 7 Euro 
(einschl. 2 Kreppel + Kaffee), 
Karten im Pfarrbüro zu den 
Geschäftszeiten.  
Donnerstag, 27. Februar,     
5. und 12. März 
. 19.30 Uhr: Exerzitien im 
Alltag (Anmeldung erforder-
lich) 

Regelmäßige 
Gottesdienste 
 
. So, 10.30 Uhr: Heilige 
Messe (Familiengottesdienst 
am 23. 2., 15. 3., 26. 4. Erst-
kommunion) 
. Do, 15.30 Uhr: Messe im 
Altenheim, Reitallee (14-tä-
gig,  13. 2., 27. 2., 12. 3., 26. 
3.) 
. Do, 16.15 Uhr: Stille Anbe-
tung 
. Fr, 9 Uhr: Heilige Messe 
. Fr, 15 Uhr: Heilige Messe 
im Otto Fricke Krankenhaus 
(14-tägig, 7. 2., 21. 2., 6. 3., 
20. 3.) 
. Sa, 15 Uhr: Taufgottes-
dienst (letzter Samstag im 
Monat) 
 
Regelmäßige  
Andachten 
 
. Sa, 17 Uhr: Stille Anbe-
tung/Rosenkranzgebet 
. Di, 18 Uhr, Vesper 
Sakrament der Versöhnung: 
. Sa, 17 Uhr bis 17.30 Uhr 
(15. 2., 7. 3., 21. 3.) 
Kirchenführungen: nach Ab-
sprache mit dem Pfarrbüro 
Kirchen Hettenhain und 
Lindschied 
Hettenhain: Winterpause, 
am 18. 3. Heilige Messe 

Lindschied: Winterpause, ab 
11. 3.  wieder Gottesdienste     
(Heilige Messe und Wort-
Gottes-Feiern im Wechsel)  
Kita St. Elisabeth: am 24. 2., 
26. und 27. 3 geschlossen 
 
Gruppen der Pfarrei: 
 
Pfadfinder: dienstags und 
mittwochs im Jugendraum 
www.dpsg-badschwalbach.de 
Erstkommunion: mittwochs, 
16 Uhr im Landgraf-Ernst-
Haus 
Kirchenchor: mittwochs 
18.45 Uhr im Landgraf-
Ernst-Haus, erste Probe nach 
der Winterpause am 04.03. 
50+Aktiv: 20. Februar,  
15.11 Uhr: Kreppelkaffee, 
26. März, 15 Uhr:  
„Alte Bad Schwalbacher 
Häuser erzählen“  
Krabbelgruppe für Kinder bis 
zu einem Jahr: freitags,  
10 Uhr im Landgraf-Ernst-
Haus 
 
Sprechzeiten des 
Pfarrbüros 
. montags, 9 bis 12 Uhr  und  
14 bis 16 Uhr 
. dienstags: 9 bis 12 Uhr  
und  14 bis 16 Uhr 
. mittwochs: 9 bis 12. 00 
Uhr  und  14 bis 16 Uhr 

. donnerstags: 16 bis 18 Uhr 
freitags: 9 bis 12 Uhr 
Anschrift: Kirchstraße 7, 
653027 Bad Schwalbach 
Telefon:  06124  7237-0 
E-Mail:  
pfarrei@heiligefamilie.info 
Internet:  
www.heiligefamilie.net 

Katholische Kirchengemeinde

Februar 
 
Sonntag, 9. 2.  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Jagdhornbläsern  
in Bärstadt 
Dienstag, 11. 2. 
. 6.45 Uhr: Konfirmanden-
unterricht 
Mittwoch, 12. 2.  
. 19.30 Uhr: Meditations-
kreis 
Freitag, 14. 2.  
. 16.30 Uhr: Kinderkirche, 
Thema „Fastenzeit“. 
. 19 Uhr: Forum 
Sonntag, 16. 2.  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst 
 in Bärstadt 
. 11 Uhr: Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 23. 2.  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst   
in Bärstadt, anschließend 
Kirchenkaffee 
Dienstag, 25. 2.: kein Kon-
firmandenunterricht! 
Freitag, 28. 2.  
. 19 Uhr: Forum 
 

März 
 
Sonntag, 1. 3. 
. 9.30 Uhr: Abendmahl-
Gottesdienst in Bärstadt 
. 17 Uhr: Kapelle  
Langenseifen  
– Abendgebet mit  
Einzelsegnung 
Dienstag, 3. 3.  
. 16.45 Uhr: Konfirmanden-
unterricht 
Freitag, 6. 3.  
. 18.30 Uhr: herzliche Ein-
ladung zum Gottesdienst 
am Weltgebetstag im evan-
gelischen Gemeindehaus 
Bär-stadt.  
Die Liturgie kommt aus 
Simbabwe. 
Samstag, 7. 3.  
. 17 Uhr: Konzert der 
Femal Komposers  
Orgelwerke aus Europa  
von Barock bis Moderne   
in der Martinskirche 
Sonntag, 8. 3.  
9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Bärstadt 
 

Dienstag, 10. 3. 
16.45 Uhr: Konfirmanden 
Freitag, 13. 3.  
16.30 Uhr: Kinderkirche   
im Gemeindehaus Bärstadt 
Sonntag, 15. 3.  
9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Bärstadt 
11 Uhr: Gottesdienst         
in Hausen 
Dienstag, 17. 3. 
16.45 Uhr: Konfirmanden- 
unterricht 
Sonntag, 22. 3.  
9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Bärstadt,  
anschließend  
Kirchenkaffee  
Dienstag, 24. 3.  
16.45 Uhr: Konfirmanden- 
unterricht 
Sonntag, 29. 3.  
9.30 Uhr: Gottesdienst      
in Bärstadt 
 
Anschrrift: Schützenstraße 
4 65388 Schlangenbad 
Telefon: 06129 9135 
Fax: 06129 512610 
 

Kirchengemeinde Bärstadt

Interessierte Gemeinde-
glieder und Freunde sind 
ganz herzlich eingeladen zu 
den Vorbereitungstreffen für 
den Ökumenischen Weltge-
betstag. In diesem Jahr steht 
Simbabwe im Blickpunkt. 
Die Treffen finden zu den 
folgenden Terminen in der 
Kreuzkirche, Erbsenstraße 
28 statt: Freitag, den 14. Feb-
ruar um 19. Uhr und Freitag, 
den 28. Februar, ebenfalls 
um 19 Uhr. 

Herr Leidinger wird bei 
beiden Treffen um 19 Uhr 
mit dem Einüben der Lieder 
die Abende beginnen. Am 
14. wird anschließend ein In-
formations-Film über Sim-
babwe gezeigt. An diesem 
Abend werden auch die Re-
zepte für das gemeinsame 
Essen ausgegeben. Beim 
zweiten Treffen soll dann in 
die Rezeptliste eingetragen 
werden, „wer was macht“.  

Die Generalprobe ist am 
Mittwoch, dem 4. März, um 

19 Uhr in der Kreuzkirche.  
Der Weltgebetstag-Gottes-

dienst mit Bildern und klei-
nem landestypischen Büffet 
aus Simbabwe beginnt am 
Freitag, dem 6. März, um 18 
Uhr in der Kreuzkirche. Die 
Akteure treffen sich um 
17.30 Uhr zum Einsingen 
der Lieder. Das Mitarbeiter-
team freut sich auf zahlrei-
che, zur Mitarbeit bereite 
Teilnehmer an den Vorberei-
tungstreffen und bei der Mit-
arbeit, damit Bad Schwal-
bachs Gemeinden sich in die 
Weltgebetstagskette rund um 
den Erdball einfügen und 
mitfeiern können. 

 
Nähere Auskunft geben 

gern die Ansprechpartnerin-
nen: Dorle Perdelwitz (Tele-
fon: 06124 4309), Brigitte 
Diefenbach (Telefon: 06124-
5149816), Susanne Grell 
(Telefon: 0175 4681858) und 
Kerstin Anbau (Telefon 
06124 7277265).

Simbabwe diesmal im 
Mittelpunkt

Am 2., 3. und 7. Januar 
waren die Sternsinger in Bad 
Schwalbach sowie in wA-
dolfs eck, Hettenhain, Lind-
schied und Ramschied unter-
wegs. 21 Sternsingerinnen 
und Sternsinger sowie weite-
re Begleiterinnen haben sich 
auf den Weg gemacht, um 
Menschen in ihrem Zuhause 
den Segen Gottes zuzuspre-
chen und für das diesjährige 
Projekt zu sammeln.  

Aus den genannten Orten 
sind 3897,02 Euro zusam-
mengekommen. Allen, die 
bei der Aktion mitgewirkt 
haben und natürlich allen 
Spenderinnen und Spendern 
gilt ein herzlicher Dank! 

Erfolgreiche 

Sternsinger
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Gebrüder

ELEKTROTECHNIK MEISTERBETRIEB UNTERHALTUNGSELEKTRONIK

NEUGEBAUER
Montag - Freitag 08.00 - 18.30 Uhr

Samstag 08.00 - 13.00 Uhr

Unsere Dienstleistungen: Wir verkaufen:

Elektroinstallationen aller Art

Satellitenanlagen

Netzwerkanlagen

Beleuchtungsanlagen

Kundendienst für Elektrogeräte

aller Art

Kundendienst für Fernsehgeräte

EigeneTV-Werkstatt

gebr. neugebauer@t-online.de

Adolfstr. 113-115

65307 Bad Schwalbach

Telefon 061 24/1 22 85

Telefax 061 24/1 20 70

Unterhaltungselektronik

Installationsmaterial

Elektroklein- u. großgeräte

Telekommunikationsgeräte

Rauchmelder

Leuchten u. Leuchtmittel

Klimageräte

Batterien für jeden Bedarf

Akkus

Restaurierte Oberflächen farblich ölen oder lackieren

Sämtliche Unterboden-, Estricharbeiten

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Fleißige Helfer der Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde beseitigten den Silvesterdreck in Bad Schwal-
bach.                                                                                           Foto: Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde

Bereits zum vierten Mal 
befreite die Jugendorganisa-
tion der Ahmadiyya-Muslim- 
Gemeinde in Taunusstein 
und Bad Schwalbach die 
Straßen und Plätze ihrer 
Heimatorte von den Resten 
der nächtlichen Silvester-

Festlichkeiten. Ob Alt oder 
Jung – insgesamt haben 13 
Gemeindemitglieder in bei-
den Orten an der Aktion teil-
genommen.  

Bundesweit findet die Neu-
jahrs-Initiative in 240 loka-
len Gemeinden mit knapp 

6.500 ehrenamtlichen Hel-
fern der Jugendorganisation 
statt. Mit der Aktion möch-
ten die Jugendlichen ein Zei-
chen für bürgerschaftliches 
Engagement setzen und ihre 
Verbundenheit zum Heimat-
ort ausdrücken.

Weg mit dem Silvesterdreck! 
Ein Zeichen für bürgerschaftliches Engagement

Die Umbaumaßnahmen 
auf dem Sportgelände Heim-
bachtal machen Fortschritte: 
Die Entwässerungseinrich-
tungen sind bereits einge-
baut.  

 
Kunstrasen ohne 
Füllmaterial 
Sobald es die Temperaturen 
zulassen, wird der neue, pfle-
geleichte und umweltfreund-
liche Kunstrasen-Belag ohne 
Füllmaterial verlegt. Diese 
Maßnahme konnte aufgrund 
der Witterungsverhältnisse 
nicht mehr im vergangenen 
Jahr durchgeführt werden.  

Auch die Wünsche der 
Vereine und Schulen werden 
umgesetzt. So wird es unter 
anderem einen Ballfangzaun 
geben, um die Weitsprungan-
lage von dem Spielfeld abzu-
grenzen.  

Die neue Beschichtung der 
Laufbahn soll zusammen mit 
den Markierungen am Ende 
der Maßnahme aufgebracht 
werden. 

Das Hessische Ministe-
rium des Inneren und für 

Sport fördert die Maßnahme 
mit 50.000 Euro.  

Der Rheingau-Taunus-
Kreis beteiligt sich ebenfalls 
an den Herstellungskosten. 

Im Mai werden alle Erneue-
rungsmaßnahmen voraus-
sichtlich beendet sein und 
der Sportplatz kann wieder 
eröffnet werden. 

Sportplatz Heimbachtal 
voraussichtlich im Mai fertig


